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Juhalt: Bekanntmachung, betreffend Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes über den Verkehr mit 
Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln. S. 591. 


(Nr. 2400.) Bekanntmachung, betreffend Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes über 
den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln. Vom 
4. Juli 1897. 


Zu Ausführung der Vorſchriften in §. 2 und $. 6 Abſatz 1 des Geſetzes, be⸗ 
treffend den Verkehr mit Butter, Kafe, Schmalz und deren Erſatzmitteln, vom 
15. Juni 1897 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 475) hat der Bundesrath in Gemäßbeit der 
F. 12 Nr. 1 und $. 6 Abſatz 2 dieſes Geſetzes die nachſtehenden Beſtimmungen 
beſchloſſen: 

1. Um die Erkennbarkeit von Margarine und Margarinekäſe, welche zu 
Handelszwecken beſtimmt ſind, zu erleichtern (S. 6 des Geſetzes, betreffend den 
Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln, vom 15. Juni 1897), 
iſt den bei der Fabrikation zur Verwendung kommenden Fetten und Oelen Seſamöl 
zuzuſetzen. In 100 Gewichtstheilen der angewandten Fette und Oele muß die 
Zuſatzmenge bei Margarine mindeſtens 10 Gewichtstheile, bei Margarinekäſe 
mindeſtens 5 Gewichtstheile Seſamöl betragen. 

Der Zuſatz des Seſamöls hat bei dem Vermiſchen der Fette vor der 
weiteren Fabrikation zu erfolgen. 

2. Das nach Nr. 1 zuzuſetzende Seſamöl muß folgende Reaktion zeigen: 

Wird ein Gemiſch von 0, Raumtheilen Seſamöl und 99,5 Raumtheilen 
Baumwollſamenöl oder Erdnußöl mit 100 Raumtheilen rauchender Salzſäure 
vom ſpezifiſchen Gewicht 1,19 und einigen Tropfen einer 2prozentigen alkoholiſchen 
Löſung von Furfurol geſchüttelt, ſo muß die unter der Oelſchicht ſich abſetzende 
Salzſäure eine deutliche Rothfärbung annehmen. 

Das zu dieſer Reaktion dienende Furfurol muß farblos ſein. 

3. Für die vorgeſchriebene Bezeichnung der Gefäße und äußeren Um⸗ 
hüllungen, in welchen Margarine, Margarinekäſe oder Kunftfpeifefett gewerbs⸗ 
mäßig verkauft oder feilgehalten wird ($. 2 Abſatz 1 des Geſetzes), ſind die an⸗ 

liegenden Muſter mit der Maßgabe zum Vorbilde zu nehmen, daß die Länge 

der die Inſchrift umgebenden Einrahmung nicht mehr als das Siebenfache der 

Höhe, ſowie nicht weniger als 30 Centimeter und nicht mehr als 50 Centimeter 
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betragen darf. Bei runden oder länglich runden Gefäßen, deren Deckel einen 
größten Durchmeſſer von weniger als 35 Centimeter hat, darf die Länge der die 
Inſchrift umgebenden Einrahmung bis auf 15 Centimeter ermäßigt werden. 

4. Der bandförmige Streifen von rother Farbe in einer Breite von min⸗ 
deſtens 2 Centimeter bei Gefäßen bis zu 35 Centimeter Höhe und in einer Breite 
von mindeſtens 5 Centimeter bei Gefäßen von größerer Höhe (F. 2 Abſatz 1 des 
Geſetzes) iſt parallel zur unteren Randfläche und mindeſtens 3 Centimeter von 
dem oberen Rande entfernt anzubringen. Der Streifen muß ſich oberhalb der 
unter Nr. 3 bezeichneten Inſchrift befinden und ohne Unterbrechung um das ganze 
Gefäß gezogen ſein. Derſelbe darf die Inſchrift und deren Umrahmung nicht 
berühren und auf den das Gefäß umgebenden Reifen oder Leiſten nicht ange⸗ 
bracht ſein. 

5. Der Name oder die Firma des Fabrikanten, ſowie die Fabrikmarke 
(§. 2 Abfag 2 des Geſetzes) find unmittelbar über, unter oder neben der in Nr. 3 
bezeichneten Inſchrift anzubringen, ohne daß ſie den in Nr. 4 erwähnten rothen 
Streifen berühren. 

6. Die Anbringung der Inſchriften und der Fabrikmarke (Nr. 3 und 5) 
erfolgt durch Einbrennen oder Aufmalen. Werden die Inſchriften aufgemalt, 
ſo ſind ſie auf weißem oder hellgelbem Untergrunde mit ſchwarzer Farbe herzuſtellen. 
Die Anbringung des rothen Streifens (Nr. 4) geſchieht durch Aufmalen. Bis 
zum 1. Januar 1898 iſt es geſtattet, die Inſchrift „Margarinekäſe“, „Kunſt⸗ 
ſpeiſefett“, die Fabrikmarke und den rothen Streifen auch mittelſt Aufklebens von 
Zetteln oder Bändern anzubringen. 

7. Die Inſchriften und die Fabrikmarke (Nr. 3 und 5) ſind auf den 
Seitenwänden des Gefäßes an mindeſtens zwei ſich gegenüberliegenden Stellen, 
falls das Gefäß einen Deckel hat, auch auf der oberen Seite des letzteren, bei 
Fäſſern auch auf beiden Böden anzubringen. 

8. Für die Bezeichnung der würfelförmigen Stücke ($. 2 Abſatz 4 des 
Geſetzes) ſind ebenfalls die anliegenden Muſter zum Vorbilde zu nehmen. Es 
findet jedoch eine Beſchränkung hinſichtlich der Größe Länge und Höhe) der 
Einrahmung nicht ſtatt. Auch darf das Wort „Margarine“ in zwei, das 
Wort „Margarinekäſe“ in drei unter einander zu ſetzende, durch Bindeſtriche zu 
verbindende Theile getrennt werden. 

9. Auf die beim Einzelverkaufe von Margarine, Margarinekäſe und Kunſt⸗ 
ſpeiſefett verwendeten Umhüllungen (S. 2 Abſatz 3 des Geſetzes) findet die Be⸗ 
ſtimmung unter Nr. 3 Satz 1 mit der Maßgabe Anwendung, daß die Länge 
der die Inſchrift umgebenden Einrahmung nicht weniger als 15 Centimeter 
betragen darf. Der Name oder die Firma des Verkäufers iſt unmittelbar über, 
unter oder neben der Inſchrift anzubringen. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Poſadowsky. 
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